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Betriebliches Eingliederungsmanagement gemäß § 84 Absatz 2 SGB IX


Sehr geehrter Herr Dr. h.c. Rösel,

in der Zeit vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 war Herr Dr. Willi Butz mehr als sechs Wochen arbeitsunfähig erkrankt. Mit Schreiben vom 30.04.2017 haben wir Herrn Dr. Butz angeschrieben und ihm mitgeteilt, dass wir mit seiner Zustimmung ein Verfahren zum betrieblichen Eingliederungsmanagement durchführen möchten.

Der Bedienstete hat der Durchführung eines solchen Verfahrens zugestimmt.

Wir übersenden daher den uns vorliegenden Schriftverkehr in Kopie und bitten um Einleitung eines entsprechenden Verfahrens.

Die abgeschlossenen Verfahrensunterlagen möchten Sie uns bitte im verschlossenen Umschlag und mit ausgefüllter Verfahrensdokumentation (siehe auch Anlage 7 der Dienstvereinbarung) übersenden.

Der Personalrat, die Frauenbeauftragte und die Schwerbehindertenvertretung haben eine Durchschrift dieses Schreibens erhalten. Zudem wird Herrn Dr. Butz mit diesem Schreiben über die Einleitung des Verfahrens in Kenntnis gesetzt.


Mit freundlichen Grüßen




Sabine Sachs

Anlagen
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2.)	Ds. z. Kt.:	a) Herrn Willi Dr.  Butz, Weidigweg 20, 64293 Darmstadt
		b) PR, Frau Häufer-Umlauf, (Elisabethenkrankenhaus), Darmstadt
		c) F/G-beauftragte, Frau Krone-Schmalz-jakob, (Elisabethenkrankenhaus), Darmstadt
		d) ggf. SBV, Herrn Müller-Lüdenscheid, (Elisabethenkrankenhaus), Darmstadt
3.)	Zeiterfassung: Verlängerung des Sperrdatums im Personalstamm (nicht bei Kliniken)
4.)	Büroleitung: Verfahrenszustimmung statistisch erfasst
5.)	Wvl.: 11.7.2017 (Stand des Verfahrens, ggf. Sachstandsanfrage bzw. Verlängerung der Wvl.)
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Mit freundlichen Grüßen
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